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©aSttierï Sangeutßal. ®ie ©emeinbecerfammlung
befcßlofj bie ©rftellung einet neuen ©aSanftalt im tparb.
®iefelbe roirb umfaffen bie jut Submiffion au§c?efcf)rie=
benen Defen unb Apparate, ben ©aSbeßätter unb ba§

ffabritgebäube für eine Qafjreêprobuftion non 150,000
bis 700,000 nr', foroie baS fRoßrleitungSnet) non 200,
150, 125, 100, 75 unb 60 mm Sichtweite, ca. 14,740
Saufmeter. getnern ift ber ©iugabe ein oerbinb-
titrer ^nftatlationétarif für bie ,3m unb Steigleitungen
famt ©aSmeffer in ben ©ebäuben ber Abonnenten bei-

zulegen. îermin 20. Qanuar.

©auttiefen itt 3"9- ©inrooßnergemeinbe non
3ug befcßloß bie ©rftellung einet Seicßenßalle unb
ben Umbau b e S alten 3eugßaufeS für bie Unter-
bringung ber Stabt= unb ©eroerbebibliotßef.

©crbauuitg ber Sanbquart. 3m SRonat September
bat ein £>ocßroaffer etroa einen Kilometer oberhalb Sanb-
quart auf ber linfen Seite 300 m œeit baS Ufer meg*
geriffen. ÏÏRit einem mutmaßlichen Kofienaufroanb con
Zirfa 300,000 $r., rcotan fieß ber ©unb mit 60, ber
Kanton mit 20 unb bie ©emeinben mit 20 °/o betem

ligen, roirb nun eine folibe Ufermauer erftellt. ®ie Ar-
beiten roerben con ber ffirma ©aprej & ©ie. in
Sanbquart ausgeführt unb roerben ben ganzen Sßinter
über bauern.

Straßenbau SüßabcnSroil. $>em ©erneßmen naeß roirb
baS ißrojeft einer neuen Straße bureß baS Quartier unter
bem Kranfenafpl cor bie näcßffe, auf Januar corge-
feßene ©emeinbecerfammlung gebracht. ®ie Straße ift
abgefiedt, bie 9Reit>e ber roten tßfäßle gibt ein recht am
fcßaulicßeS ©ilb com Slraßenjug unb roer fieß, roie ©in-
fenber bie SRüße nimmt, baS -trace ju begeßen, roirb
ebenfalls mit ©efriebigung bie Ueberjeugung geroinnen,
baß ein großes, auSficßtSreicßeS ©auterrain bureß biefe
Straße erfcßloffen unb eine feßr begrüßenSroerte ©er-'
binbung im äußern ®orfteil gcfd^affen roirb.

Auftauen eiwfrareiur Gas- und masser-
Eeitungen.

©eim Auftauen con eingefrorenen ©oßrleilungen ift
mit ber Sötlampe ßöißft corfiißtig umjugeßen, bamit
meßt ABänbe unb ®ecten oerborben, -tapeten unb garben
angebrannt roerben, ober noeß fcßlimmer, baß nießt etroa
ein ©raub au§bridf)t. Um berartige ©efcßäbigungen
mittels ber Sötlampe ju cermeiben, empfießlt eS fteß,

ßinter baS aufjutauenbe fRoßr ein Scßußblecß ju ftecîen,
roelcßeS bie Stichflamme am ®urcßfcßlagen bureß mög-
licßerroeife cotßanbene Unbicßtigteiten, Spalten in ben
Beeten unb 2Bänben cerßinbert. Um $atbe unb ïapeten
Zu feßüßen, ift nun aber ©ifenblecß meßt immer genügenb,
roeil es felbft ßeiß roirb. 3Jian nimmt besßalb beffer
ein bünneS ^oljbrett ober noeß beffer ein Stüd ASbeft-

pappe. ®iefe ift uncerbrennbar, läßt fieß leidet beliebig
biegen unb ift ein feßr feßleeßter SBärmeleiter, fo baß
eS nur roenig gälte geben bürfte, reo biefe ©orficßtS-
maßregel nodß nießt genügenb fein follte. ®er Sötlampe
felbft muß aueß bie nötige Aufmertfamfeit gefcßenlt
roerben, fie foil fo reguliert roerben, baß ber ®ocßt roenig
auS ber |)ütfe ßercortritt. ®ie bann entfteßenbe geringere
^iße unter bem Kfffel erlaubt aueß eine Kleinerftetlung
ber Slicßflamme, bie fid) fo ooHtommen beßerrfeßen laßt,
unb nießt sufäliig irgenb rooßin trifft, roo ße Scßaben
anrießten tann. Aueß muß bie SötfteHe feft zufammen-
fieden unb gut oerfeßabt fein unb aueß bie Scßußplatte
richtig befeftigt roerben.

Uerschicdcnes.
@ttS-@j:plofiott bei ber Ittobriicfc Büriß. 3" ber

©ercßtolbsnacßt ereignete fid) 5 SJtinuten naeß 10 Ußr
bei ber Utobrüiie eine ©aSejplofton con ganz beträeßt-
ließem Umfang. Unter bem öftlicßen -trottoir jießt fieß
ein Kanal ßin, ber bureß eine mit ©ifenballen gelrönte
Scßeibemauer auS 3«"ientftetnen in jroei Abteilungen
geteilt ift. 3" ber einen liegt bie Sßaffer-, in ber anbern
bie ©aSleitung. gaft jentimeterbicîe ©ifenplatten bedten
ben Kanal unb ßatten als roeitere ©ebedung eine ftarfe
ASpßaltfcßicßt als SBegbelag erßalten. ©on ber gegen
Ztcei SDejimeter im ®urd)meffer ßaltenben ©aSleitung
geßt am reeßten Ufer ein etroaS engerer Scßabßt quer
über ben gaßrbamtn naeß bem roefiließen ©rottoir, ber
ganz äßnlicß roie baS öftlicße unterminie!t unb gebaut
ift unb eine engere ©aSleitung jur Speifung ber beiben
©rüdetifopffanbelaber entßält. SamftagS naeßt jeigte eS

fieß, baß bie linfSfeitige Saterne gegen bie ißapierfabrit
ganj feßleeßt brannte unb juleßt auslofcß. 9Jtan glaubte,
baS ©aS in bem Steigroßr fei eingefroren unb ein
ftäbtifeßer Arbeiter bemüßte fieß noeß *u fpäter Abenb
ftunbe, mit einer Spirituslampe bie Otößre aufzutauen.
Oiacß langem 93emüßen [teilte er ben offen brennenben
Apparat aufs ïrottoir. ©in paar Setunben unb bie
33rüde unb bie Umgebung erbrößnten unb erzitterten
unter einem geroaltigen ®onnerfcß!ag. ASpßaltftüde,
©ifenplatten unb 3«>nentße'ne flogen ßauSßocß empor
unb praffelten roie ßiagelroetter roieber auf bie 53rüde
nieber ober in bie Sißl hinunter. *2)er öftlicße Sdßacßt
brannte ließterloß. äBieber ein paar Setunben, eine
Ziceite ©jptofion mit etroaS fdqroacßeret ©etonation er-
folgte unb ®ede unb inneres ïJJÎauerroerf beS roeftlicßen
S^acßteS teilten baS Sdjidfal beS öftlicßen. SJtit bem

J^eaer feßoß aber faft gleichzeitig eine riefige ABaffergarbe
empor, bie bie ganze ©rüde unb bie Scßäcßte unter
SBaffer fetjte unb baS Reiter löfeßte. TDurcß bie ©pplofion
roar bie Söafferleitung geborßen. 3^»î felbft
roar bie 3<üge beS ©rucßeS eines ©aSroßreS in ber
ÎDlitte beS öftlicßen ScßacßteS, ben baS ©aS füllte unb
auS bem eS bureß ben ©erbinbungSgang naeß bem roeft-
lißen ßinüberftrömte. @S brang buriß ben poröfen
©obenbelag ßinburß, entzünbete fiß an ber auf bem
©oben fteßenben Sampe unb baS llnglüd roar gefeßeßen.

3um ©lüd befßräntt fiß biefeS auf ben SRaterial-
fßaben. Am reeßten lifer rourbe bie obere ©aSlaterne
Zerfcßmettert unb am eifernen Kanbelaber felbft bie Spiße
bureß eine emporgefeßfeuberte ©ifenplatte abgefbßlagen.
3n ben naßefteßenben Käufern, bem Dîeftaurant ffrid
unb bem ScßlacßtßauS ©nge, foftete eS ein paar Scßeiben
unb einige 3^0^ß fo ßoeß roaren bie ge=

feßleubert roorben. Auf ber ©rüde felbft befanben fieß

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holsoemant Daohpa|ipan
Isolirplatten Isolirtappiohe

Korkplatten
and sSmtliohe Thecr- und Asphaltfabrikate

Deokpapiere
roh nnd imprägniert, in nor belter Qualität, zn

billigsten Freiten. 1152 u
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Gaswerk Langeuthal. Die Gemeindeversammlung
beschloß die Erstellung einer neuen Gasanstalt im Hard.
Dieselbe wird umfassen die zur Submission ausgeschrie-
denen Oefen und Apparate, den Gasbehälter und das
Fabrikgebäude für eine Jahresproduklion von 150,000
bis 700,000 nU, sowie das Rohrleitungsnetz von 200,
150, 125, 100, 75 und 60 mm Lichtweite, ca. >4,740
Laufmeter. Im Fernern ist der Eingabe ein verbind-
licher Installationstarif für die Zu- und Steigleitungen
samt Gasmesser in den Gebäuden der Abonnenten bei-

zulegen. Termin 20. Januar.

Bauwesen in Zug. Die Einwohnergemeinde von
Zug beschloß die Erstellung einer Leichenhalle und
den Umbau des alten Zeughauses für die Unter-
bringung der Stadt- und Gewerbebibliothek.

Verdauung der Landquart. Im Monat September
hat ein Hochwasser etwa einen Kilometer oberhalb Land-
quart auf der linken Seite 300 m weit das User weg-
gerissen. Mit einem mutmaßlichen Kostenaufwand von
zirka 300,000 Fr., woran sich der Bund mit 60, der
Kanton mit 20 und die Gemeinden mit 20 °/o betei-

ligen, wird nun eine solide Ufermauer erstellt. Die Ar-
beiten werden von der Firma Caprez & Cie. in
Landquart ausgeführt und werden den ganzen Winter
über dauern.

Straßenban Wädcnswil. Dem Vernehmen nach wird
das Projekt einer neuen Straße durch das Quartier unter
dem Krankenasyl vor die nächste, auf Januar vorge-
sehene Gemeindeversammlung gebracht. Die Straße ist
abgesteckt, die Reihe der roten Pfähle gibt ein recht an-
schauliches Bild vom Straßenzug und wer sich, wie Ein-
sender die Mühe nimmt, das Trace zu begehen, wird
ebenfalls mit Befriedigung die Ueberzeugung gewinnen,
daß ein großes, aussichtsreiches Bauterrain durch diese

Straße erschlossen und eine sehr begrüßenswerte Äer-
bindung im äußern Dorsteil geschaffen wird.

Auftauen emgeftsrenel Las una Nasser-
Leitungen.

Beim Auftauen von eingefrorenen Rohrleitungen ist
mit der Lötlampe höchst vorsichtig umzugehen, damit
nicht Wände und Decken verdorben, Tapeten und Farben
angebrannt werden, oder noch schlimmer, daß nicht etwa
ein Brand ausbricht. Um derartige Beschädigungen
mittels der Lötlampe zu vermeiden, empfiehlt es sich,

hinter das aufzutauende Rohr ein Schutzblech zu stecken,

welches die Stichflamme am Durchschlagen durch mög-
licherweise vorhandene Undichtigkeiten, Spalten in den
Decken und Wänden verhindert. Um Farbe und Tapeten
zu schützen, ist nun aber Eisenblech nicht immer genügend,
weil es selbst heiß wird. Man nimmt deshalb besser
ein dünnes Holzbrett oder noch besser ein Stück Asbest-

pappe. Diese ist unverbrennbar, läßt sich leicht beliebig
biegen und ist ein sehr schlechter Wärmeleiter, so daß
es nur wenig Fälle geben dürfte, wo diese Vorsichts-
Maßregel noch nicht genügend sein sollte. Der Lötlampe
selbst muß auch die nötige Aufmerksamkeit geschenkt

werden, sie soll so reguliert werden, daß der Docht wenig
aus der Hülse hervortritt. Die dann entstehende geringere
Hitze unter dem Kessel erlaubt auch eine Kleinerstellung
der Stichflamme, die sich so vollkommen beherrschen läßt,
und nicht zufällig irgend wohin trifft, wo sie Schaden
anrichten kann. Auch muß die Lötstelle fest zusammen-
stecken und gut verschabt sein und auch die Schutzplatte
richtig befestigt werden.

llmcbiêàèz.
Gas-Explosion bei der Utobrückc Zürich. In der

Berchtoldsnacht ereignete sich 5 Minuten nach 10 Uhr
bei der Utobrücke eine Gasexplosion von ganz beträcht-
lichem Umfang. Unter dem östlichen Trottoir zieht sich
ein Kanal hin, der durch eine mit Eisenbalken gekrönte
Scheidemauer aus Zementsteinen in zwei Abteilungen
geteilt ist. In der einen liegt die Wasser-, in der andern
die Gasleitung. Fast zentimeterdicke Eisenplatten deckten
den Kanal und hatten als weitere Bedeckung eine starke
Asphaltschicht als Wegbelag erhalten. Von der gegen
zwei Dezimeter im Durchmesser haltenden Gasleitung
geht am rechten Ufer ein etwas engerer Schacht quer
über den Fahrdamm nach dem westlichen Trottoir, der
ganz ähnlich wie das östliche unterminieit und gebaut
ist und eine engere Gasleitung zur Speisung der beiden
Brückenkopfkandelaber enthält. Samstags nacht zeigte es

sich, daß die linksseitige Laterne gegen die Papierfabrik
ganz schlecht brannte und zuletzt auslosch. Man glaubte,
das Gas in dem Steigrohr sei eingefroren und ein
städtischer Arbeiter bemühte sich noch m später Abend-
stunde, mit einer Spirituslampe die Röhre aufzutauen.
Nach langem Bemühen stellte er den offen brennenden
Apparat aufs Trottoir. Ein paar Sekunden und die
Brücke und die Umgebung erdröhnten und erzitterten
unter einem gewalligen Donnerschlag. Asphaltstücke,
Eisenplatten und Zementsteine flogen haushoch empor
und prasselten wie Hagelwetter wieder auf die Brücke
nieder oder in die Sihl hinunter. Der östliche Schacht
brannte lichterloh. Wieder ein paar Sekunden, eine
zweite Explosion mit etwas schwächerer Detonation er-
folgte und Decke und inneres Mauerwerk des westlichen
Schachtes teilten das Schicksal des östlichen. Mit dem
Feuer schoß aber säst gleichzeitig eine riesige Wassergarbe
empor, die die ganze Brücke und die Schächte unter
Wasser setzte und das Feuer löschte. Durch die Explosion
war die Wasserleitung geborsten. Jene selbst

war die Folge des Bruches eines Gasrohres in der
Mitte des östlichen Schachtes, den das Gas füllte und
aus dem es durch den Verbindungsgang nach dem west-
lichen hinüberströmte. Es drang durch den porösen
Bodenbelag hindurch, entzündete sich an der auf dem
Boden stehenden Lampe und das Unglück war geschehen.

Zum Glück beschränkt sich dieses auf den Material-
schaden. Am rechten User wurde die obere Gaslaterne
zerschmettert und am eisernen Kandelaber selbst die Spitze
durch eine emporgeschleuderte Eisenplatte abgeschlagen.

In den nahestehenden Häusern, dem Restaurant Frick
und dem Schlachthaus Enge, kostete es ein paar Scheiben
und einige Ziegel, so hoch waren die Zementsteine ge-
schleudert worden. Auf der Brücke selbst befanden sich

WZ. W«â
bei Viel - Lieime

?slspl»oo rolsMoll
1>slv>rr»iiuu-àârvsî6 :

pAppscox pic7cni.cn.
?»drid Kr

Io. vsokpapps»
Isolîi-Iappïokv

«uni «îmìliods /ìspkaltlabi'îksìo
lleodpspisi»«

rod ooà imprSßmsrt, in mir bsitsr Ha»IitSt, 20
biUi^stöll krsiiso. 1152 u
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jum ©lud im SJioment aujïer bem 2lrbeiter feine 3Jîen=

fchett. 2Bie man erjählett hört, fo foil ber 2lrbeiter im
ÏÏRoment ber ©çpîoficm auf ber Seiter geftanben f)a&en
unb non biefer heruntergcroorfen roorben fein, of)ne baff
er jebocf) lebensgefährliche Verlegungen baoontrug. der
nom ©iepäbel berfommenbe dram mar nabe bei ber
Vrücte, all bie ©rptofion ba§ SeitungSnefe teitroeife jer=
ftörte unb ben dranraerfehr unterbrach- Von rechts ber
fam ein ©infpänner bi§ faft bart an bie Vrücfe. Von
bem Knall unb bem Çeuer etfcfjrecft, freute ba§ ipferb,
macf)te rec£)têumEef)rt unb rannte ber Veberftraffe su.
2Iber auch an tragi=fomifchen ©jenen fehlte eS nicht.
3m tfteftaurant jur Ittobrücfe feierte eine fröhliche SJîenge

Verchtolbétag. die ©jplofton erfchütterte baê £>au§ in
feinen ©runbfeften. 3m frifcfjen ©inbrucf beê itafienifdben
©rbbe&enS meinte alles, e§ märe ein folget». Votier
©chrecfen fachte jeber burch genfter unb düte fo fchnett
rate möglich baê greie ju erreichen, fo bafi im ©ang
atle§ übereinanber purjelte unb bie ©aftftube flugS ge=

teert mar. — der Schaben roirb auf 5—10,000 grf.
gefdhäht.

Varfcttcric ®rcud)cn= dte im f)abre 1850 gegrünbete
Vatfetteriefabrif ©renchen 21. ©. (2lftienfapi;al granfen
160,000) ift buret) Vefchlufj ber aufjerorbentliehen 2lftionär=
oerfammtung oom 27. dejember mit 2lftioen unb Vaffiocn
üerfauf^roeife an bie Vauftrma ©mch & ®o. in ©rend)en
übergegangen.

dnrd) ©tarfftront getötet. 2lm DJltttmod) abenb fam
in ©talben im ©mnien'ot ber 2Jîonteur 2B. ©chlumpf
mit ber eleftrifcf)en Seitung in Verübrung unb raurbe
fofort getötet.

Vom eleftriftfjen ©trom berührt. 3" ©ceba^ famen
jraei 2lrbeiter mit ber eleftri|cf)en ©tarfftromteitung in
Verübrung unb erlitten fchmere Verlegungen.

die eleftrifthc toaubbclcucbtnug iu Söecfcu im 2ln=

fchluh an ba§ SRuslenbachraerf ift fertig erftellt unb
bem Vetrieb übergeben morben.

die ©leftrijitiit im diettfte ber Kirrfjc. 3" ber
©tiftsfirche 3nrjach ift bie eleftrifche ^Beleuchtung, fomie
ein ©leftromotor für ba§ Drgelgebläfe burch ben ©hef»
monteur ber girma ßuberbühler & ©ie., £irn. gublet
unb |)rn. ©penglertneifter .fpöchli in Klingnau inftalliert
roorben. die Anlagen funktionieren aufé Vefte.

daé erfte eleftrifdje Kraftrocrf iu ©uropa. 2Bie
älteren Beuten noch in ©rinnerung ift, befanb fich früher
in Kriegftetten an ben Ufern ber Oefcf) eine fleinere
Vapierfabrif, bie nor jirfa 25 3ahren in ben Vefitj be§

Iferrn 3- SRüller^aiber in ©o lot h urn übet=

ging, ber im 3ah*e 1886 bie ®afferfräfte ber Oefcf)
auf eteftrifdhem ®ege oermittelft jraei ©leichftrommaf^inen
nach ©olothurn in feine ©chraubenfabril leiten unb bort
roieber in mechanifche Kraft nmroanbeln lieh- @3 mar
bie§ bie erfte eleftrifche Kraftübertragung in ganj ©uropa,
bie im Ülnfange if>reë Veftehenéi non itt= unb auSlän»
bifdhen dechntfern, bßrofefforen ufm. häufig befichtigt
rourbe.

derma, 2lftictigcfe£lfcf)aft für fanitäre einlagert, norm,
©eiger & Vîttrt, Snjcrtt unb Vînilanb. Unter biefer
girma hat fich erora 3fftien= ©efeÜfchaft mit einem Kapital
Don gr. 250,000 gegrünbet, bie bie Vereinigung ber
beiben girmen „©eiger & üJiuti, Sujern" unb „©eiger
& SJÎuri, Socieîà anonima per impianti sauitari, Milano"
bejroecft. der Verroattung§rat befiehl au§ ben Herren
21. Veutter, 3"9^aieur, Vem, fßräfibent; ©. Kraft, Ve=

fiber bei ©ranb £mtel unb bei £)otel b'gtalie, gtorenj,
Vgepräfibent; ©aoaliere 21. be Keller, gnbuftrielter,
Vîailanb, SBißp ©eiger, biiher in girma ©eiger & 3Ruri,
Sujern unb Otto SJiuri, biiher in girma ©eiger & SRuri,

Sujern. ®ie beiben lehtgenannten bleiben auch roeiter=

hin in ber neuen girma betätigt, erfterer al§ delegierter
bei Vermaltungiratei, let)terer ali Sliitglieb ber Ve»

triebifommiffion.
Slrtur Koppel — Drenhetu & Koppel. 2lui Verlin

nirb gemelbet: die Verfjanblungen, bie auf eine gufion
ber 2lrtur Koppel 21.»®. mit ber Orenftein & Koppel
21.=©. hinjielen, merben fortgeführt, ©rohaftionäre ber
2lr(itr Koppel 21.--©. haben ihre ffiinroiUigung gegeben,
je 5 2tftien in 4 2l£iien ber Orenftein & Koppel 21.=©.

umjutaufchen. den übrigen 2lflionären foil ber Ltmtaufcf)

ju ben gleiten Vebingungen empfohlen merben.

Has der Praxis — für die Praxis.
NB. Vertnufé<=, £aufd)= unb 3(vbeitdgefuct)c merben

unter biefc 2{ubrif ntd)t aufgenommen; bernrtige Slnseigen
getjören tu ben Snferatentcil bei VtatteS. gragen, ineldje
,,unter ©fjiffrc" erfdjeinen fotlen, icoüe man 20 ®t§. in 3Jtar=
ten (für gufenbimg ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1374. Söauit unb mo fiitbpt bie nädjfte 2BeItauëfteHung

ftatt unb wie fann mau fid) über 3tu§ftetluugen ftetS auf beiii
Saufcuben halten? gm i8orau§ beften ®auf.

1375. Sßer liefert bürrei Vauhog nad) Sifte gefdjuitten,
fraufo Safet, unb ju wetdjcm tßreiS Offerten an bie ®j:peb.
unter (Shiffre Z 1275.

1371». SB er hätte einen garantiert gut gefjenben Venjin»
ober ^etrotmotor (ober eueutuett tombiniert für Venjiiu unb
'fJetroigebraud)) non jirta 8—10 PS, für jirta 2—3 Vtouate leifp
weife absugebeu 7 Sïonuenierenbenfaûë Kauf eoentueü fpäter nicht
au§gefd)Ioffen. Singebote mit 2lngaben über SJtiete unb euentuelt
Kaufpreis finb 511 ridjtcn an ®ebr. Vittigcr, med). SBerfftättc,
.Spammerwerf. SlrieuS b. Siijeru.

1377. ÏBie t)ocl) fommt bie etettrifdje Kraft für ein ©(ige--
wert pro Sag?

137S. 2Bcr fabriziert tabellofe 2]eiititatioiiS=2InIageu für
23abräume? Offerten unter (SI)iffre M 1278 an bie ©j'peö.

1371). 2Ber hätte ein nod) gut crhatteneS ftehenbeS ober
tiegcubeS 3cmcnt=3{öhren=9Jtobeli, wenn mögtid) mit 3 3Jiuffeit,
innere Sichtweite 20 cm, SBanbbid'e 4'/s—ö'/s ein, ab^ugeben itnb
wa§ würbe ein ucueS SJtobett gteirfjer Simenfion toften? Offerten
nimmt entgegen goh- 23ect, äftaurermeifter, Oberägert (3"9)-

1380. SBer liefert Svafs ober ipe^otana unb enentuett 51t

wetdjem greife
1381. SBetctje Sd)ieferbrüd)e tiefern ©djieferptatteu für

4'iffütrS, birett, b. h- ot)ue 3"-üfd)enhänbter Offerten unter
©h'ffce N 1282 beförbert bie ®):peb.

1383. 28eld)er Vertreter ober erfte girma befapt fid) mit
nad) bem moberuften ©tit ber Sed)itit gearbeiteten 9Jiafd)iuen unb
Itpparatcu :c. für eine grofie Sd)ut)mad)er=;Keparatur=2ßertftätte
unb wer liefert fnldjeS SSergcug and) für biefe ©randje? än=
metbnngeu nimmt entgegen, womöglich mit Katalog, ba§ ted)n.
Vureau 2lug. Orcpter iu Sujerit.

1383. 28er liefert ®f)[ormagnefium, SOÎagnefit, ,g>ogmeht
unb 2Bergeuge jnr Kunfthogfabritation ; ferner ©teinfarbcu, ©tahl=
fpäne unb Vobenwidji e bei 2lbnat)me non gröperen unb tteinereu
Cmantitätcn? Offerten unter ßfjiffre A 1283 beförbert bie ®£pb.

1384. 28er liefert gemahlenes SHagnefit unb ©hlormaguefinnr
unb ,;u meldjem i(3reiS? Offerten unter (Stjiffre S 1284 beförbert
bie ©jpcb.

1385. 28er liefert Shlorfafgium, (St)(ornatriunt, ober fon=
ItigcS diemifdjeS ißrobutt jur iperftelluitg einer ®efrierfd)uhmaffe,
um bie Sffiaffcrfüttuug non ®aSapparaten nor groft bis ^it 20" 51c
fd)üt3cn ®eft. Offerten erbeten au ®. Shc«crfa"f, Safet, ©pe»a£=
gc)d)äft für tperbftgaSaulageu.

138<». 28elct)e girma fönutc mir prfa 70,000 erftflaffiae,
54 mm breite Oîunbfdjinbctu fraufo ©tatiou iHomanShont liefern
unb um weldjen gîrciS Offerten au bie ®peb. unter ©htffreR 128().

1387. 28er übernimmt baS 3ufd)iieiben, Sümpfen 216=
borren unb Kehlen non SouiS XV. Settftatt=@arnituren in Kirfd)=
baumhofj? Offerten für fadjgemäge 2tuSfü[)rung bei Rufenbung
beS uorgejcidpteten öotjeS beförbert bie ®jpb. unt. ©h'ffce B 1287,

1388 a. 2Betd)e 2RafcI)inenfabrif tjättc eine ältere gräfe'nut 9îut- unb SBofyruorncfytunß ju btUigem ^rei§ ab^uaeben obet
wer liefert euentueü neue? b. 28er hätte einen gebrauchten ober
neuen Sleftromotor, 1—1'/, TIP, billig abzugeben? c. 28er hätte
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zum Glück im Moment außer dem Arbeiter keine Men-
schen. Wie man erzählen hört, so soll der Arbeiter im
Moment der Explosion auf der Leiter gestanden haben
und von dieser heruntergeworfen worden sein, ohne daß
er jedoch lebensgefährliche Verletzungen davontrug. Der
vom Gießhübel herkommende Tram war nahe bei der
Brücke, als die Explosion das Leitungsnetz teilweise zer-
störte und den Tramverkehr unterbrach. Von rechts her
kam ein Einspänner bis fast hart an die Brücke. Von
dem Knall und dem Feuer erschreckt, scheute das Pferd,
machte rechtsumkehrt und rannte der Bederstraße zu.
Aber auch an tragi-komischen Szenen fehlte es nicht.
Im Restaurant zur Utobrücke feierte eine fröhliche Menge
Berchtoldstag. Die Explosion erschütterte das Haus in
seinen Grundfesten. Im frischen Eindruck des italienisckien
Erdbebens meinte alles, es wäre ein solches. Voller
Schrecken suchte jeder durch Fenster und Türe so schnell
wie möglich das Freie zu erreichen, so daß im Gang
alles übereinander purzelte und die Gaststube flugs ge-
leert war. -- Der Schaden wird auf 5—19.000 Frk.
geschätzt.

Parkcttcric Grcnchcn- Die im Jahre 1850 gegründete
Parketteriefabrik Grenchen A. G. (Aktienkapital Franken
160,000) ist durch Beschluß der außerordentlichen Aktionär-
Versammlung vom 27. Dezember mit Aktiven und Passiven
verkaufsweise an die Bausirma Emch Co. in Grenchen
übergegangen.

Durch Starkstrom getötet. Am Mittwoch abend kam
in Stalden im Emmental der Monteur W. Schlumpf
mit der elektrischen Leitung in Berührung und wurde
sofort getötet.

Vom elektrischen Strom berührt. I» Seebach kamen
zwei Arbeiter mit der elektrischen Starkstromleitung in
Berührung und erlitten schwere Verletzungen.

Die elektrische Hausbclcnchtiuig in Wcescu im An-
schluß an das Muslenbachwerk ist fertig erstellt und
dem Betrieb übergeben worden.

Die Elektrizität im Dienste der Kirche. In der
Stiftskirche Znrzach ist die elektrische Beleuchtung, sowie
ein Elektromotor für das Orgelgebläse durch den Chef-
monteur der Firma Zuberbühler à Cie., Hrn. Zubler
und Hrn. Spenglermeister Höchli in Klingnau installiert
worden. Die Anlagen funktionieren aufs Beste.

Das erste elektrische Kraftwerk in Europa. Wie
älteren Leuten noch in Erinnerung ist, befand sich früher
in Kriegstetten an den Ufern der Oesch eine kleinere
Papierfabrik, die vor zirka 25 Jahren in den Besitz des

Herrn I. Müller-Haiber in Solothurn über-
ging, der im Jahre 1886 die Wasserkräfte der Oesch

auf elektrischem Wege vermittelst zwei Gleichstrommaschinen
nach Solothurn in seine Schraubenfabrik leiten und dort
wieder in mechanische Kraft umwandeln ließ. Es war
dies die erste elektrische Kraftübertragung in ganz Europa,
die im Anfange ihres Bestehens von in- und auslän-
dischen Technikern, Professoren usw. häufig besichtigt
wurde.

Tcrma, Aktiengesellschaft für sanitäre Anlagen, vorm.
Geiger Mnri, Lnzcru und Mailand. Unter dieser

Firma hat sich eine Aktien-Gesellschaft mit einem Kapital
von Fr. 250,000 gegründet, die die Vereinigung der
beiden Firmen „Geiger à Muri, Luzern" und „Geiger
K Muri, Loàtà unmiiing per impigrrti ?nnitani, Nilaiw"
bezweckt. Der Verwaltungsrat besteht aus den Herren
A. Beutter, Ingenieur, Bern, Präsident; G. Kraft, Be-
sitzer des Grand Hotel und des Hotel d'Italie, Florenz,
Vizepräsident; Cavalière A. de Keller, Industrieller,
Mailand, Willy Geiger, bisher in Firma Geiger â, Muri,
Luzern und Otto Muri, bisher in Firma Geiger à Muri,

Luzern. Die beiden letztgenannten bleiben auch weiter-
hin in der neuen Firma betätigt, ersterer als Delegierter
des Verwaltungsrates, letzterer als Mitglied der Be-
tliebskommission.

Artur Koppel — Orenstein H Koppel. Aus Berlin
wird gemeldet: Die Verhandlungen, die auf eine Fusion
der Ärtur Koppel A.-G. mit der Orenstein à Koppel
A.-G. hinzielen, werden fortgeführt. Großaktionäre der
Artur Koppel A.-G. haben ihre Einwilligung gegeben,
je 5 Aktien in 4 Aktien der Orenstein à Koppel A.-G.
umzutauschen. Den übrigen Aktionären soll der Umtausch
zu den gleichen Bedingungen empfohlen werden.

Ms Sei Praxis — für sie Praxis.
XL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

7,-âgen.

IÄ74 Wann und wo findet die nächste Weltausstellung
statt und wie kann man sich über Ausstellungen stets ans dem
Lausenden hallen? Im Voraus besten Dank.

IÄ7Z. Wer liefert dürres Bauholz nach Liste geschnitten,
franko Basel, und zu welchem Preis? Offerten an die Exped.
unter Chiffre 1275.

lÄ7t». Wer Hütte einen garantiert gut gehenden Benzin-
oder Pelrolmvtor soder eventuell kombiniert für Benzin- und
Petroigebranch) von zirka 8—10 1"8, für zirka 2—8 Monate leih-
weise abzugeben? Konvenierendensalls Kauf eventuell später nicht
ausgeschlossen. Angebote mit Angaben über Miete und eventuell
Kaufpreis sind zu richten an Gebr. Billiger, mech. Werkstättc,
Hammerwerk. Krieus b. Luzern.

I 277. Wie hoch kommt die elektrische Kraft für ein Säge-
werk pro Tag?

Wer fabriziert tadellose Veutilatious-Anlageu für
Badräume? Offerten unter Chiffre II 1278 an die Exped.

Wer hätte ein noch gut erhaltenes stehendes oder
liegendes Zement Röhren-Modell, wenn möglich mit 3 Muffen,
innere Lichtweite 20 cm, Wanddicke 4>/-—5'/- cm, abzugeben und
was würde ein neues Modell gleicher Dimension kosten? Offerten
nimmt entgegen Joh. Beck, Maurermeister, Oberägeri (Zug).

Wer liefert Traft oder Pezzolana und eventuell zu
welchem Preise?

Welche Schieserbrüche liesern Schieferplatten für
Pissoirs, direkt, d. h. ohne Zwischenhändler? Offerten unter
Chiffre X 1282 befördert die Exped.

Welcher Vertreter oder erste Firma befaßt sich mit
nach dem modernsten Stil der Technik gearbeiteten Maschinen und
Apparaten :c. für eine große Schnhmacher-Reparatur-Werkstätte
und wer liefert solches Werkzeug auch für diese Branche? An-
Meldungen nimmt entgegen, womöglich mit Katalog, das techn.
Bureau Aug. Drexler in Luzern.

Wer liefert Chlormagnesium, Magnesit, Holzmehl
und Werkzeuge zur Kunstholzfabrikation ; ferner Steinfarben. Stahl-
späuc und Bvdenwichje bei Abnahme von größeren und kleineren
Quantitäten? Offerten unter Chiffre X 1283 befördert die Expd.

l Wer liefert gemahlenes Magnesit und Chlormagnesium
und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 8 1284 befördert
die Exped.

Wer liefert Chlorkalzium, Chlornatrinm, oder son-
stiges chemisches Produkt zur Herstellung einer Gefrierschutzmasse,
um die Wasserfüllung von Gasäpparaten vor Frost bis zu 20" zu>
schützen? Gest. Offerten erbeten au E. Theuerkauf, Basel, Spezial-
geschäfl für Herbstgasanlage».

lÄ5S<». Welche Firma könnte mir zirka 70,000 erstklassige,
54 mm breite Rundschindelu franko Station Romanshorn liefern
w'd mu welchen Preis? Offerten an die Exved. unter Chiffre

lÄ!47. Wer übernimmt das Zuschneiden, Dämpfen Ab-
dorren und Kehlen von Louis XV. Bettstatt-Garnituren in Kirsch-
baumholz? Offerten für fachgemäße Ausführung bei Zusendung
des umgezeichneten Holzes befördert die Expd. mit. Chiffre ö 1287.

Welche Maschinenfabrik hätte eine ältere Fräse
Nttt Nut- und Bohrvorrichtuug zu billigem Preis abzugeben oder
wer liefert eventuell neue k. Wer hätte einen gebrauchten oder
neue» Elektromotor, I—1'/, tip, billig ab-ngebeiO v. Wer hätte
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